
ABENSBERG. An der Kagrastraße sollen
bis zu 35 Einheiten für Wohnen und
Gewerbe entstehen. Ein privater Inves-
tor, der in der Babonenstadt mittler-
weile zahlreiche Bauprojekte verwirk-
licht bzw. angepackt hat, will dem ehe-
maligen Grüningareal neues Leben
einhauchen. Die Mitglieder des Bau-
ausschusses sprachen sich Gestern-
abend einstimmig dafür aus, den not-
wendigen Bebauungsplan dafür aufzu-
stellen. Das letzte Wort hat jetzt der
Stadtrat.

Die Wohnungen und Gewerbeein-
heiten sollen demnach in drei ver-
schiedenen Bauobjekten – einem grö-
ßeren und zwei kleineren – entstehen.
Vorgesehen sind dazu 70 Stellplätze.
Bürgermeister Dr. Uwe Brandl berich-
tete, dass die Baukörper der benach-
barten Bebauung angepasst werden

sollen. Der Antragsteller muss sämtli-
che Kosten des Verfahrens für den Be-
bauungsantrag tragen. Das ist die gän-
gige Vorgehensweise in solchen Fällen
in der Stadt Abensberg.

Die Wohnsituation von Flüchtlin-
gen, deren Asylantrag positiv beschie-
den wurde, sprachen Bürgermeister
Brandl und Richard Ziegelmeier an.
Letzterer berichtete, dass in Abensberg
die Zahl derer, die in Deutschland blei-
ben dürfen, steigt. Die müssen eigent-

lich die Gemeinschaftsunterkünfte
wie die in Gaden verlassen. Deshalb
würden sich derzeit die Mitglieder des
Helferkreises bemühen, Mietwohnun-
gen für ihre Schützlinge zu finden.
Erste Versuche seien aber negativ ver-
laufen. Er appellierte an seine Mitbür-
ger, Flüchtlingen alsMieter eine Chan-
ce zu geben.

Der Bürgermeister betonte, dass er
die Investoren von Erstaufnahmeein-
richtungen dazu bringen will, auch

für akzeptierte Asylsuchende Wohn-
raum zu schaffen zu stellen. Erneut
sprach er sich dagegen aus, dass die
Kommune in den sozialenWohnungs-
bau einsteigt. Das könne die Stadtent-
wicklungsgesellschaft finanziell nicht
schultern. Nach Lage der Dinge wür-
den ab Januar weiter 29 Asylsuchende
in einem Objekt in Offenstetten unter-
kommen. Weitere Gebäude seien der-
zeit im Gespräch – unter anderem die
ehemalige Disco imWelschenbach.

MehrWohnraumundGewerbegrund
BAUAUSSCHUSS In der Kagrast-
raße auf dem ehemaligen
Grüninggelände sollen
Wohnungen undGewerbe-
areale entstehen. Ein priva-
ter Investor ist amWerk.
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VONWOLFGANG ABELTSHAUSER

Neue Wohnungen sollen im Norden der Stadt entstehen. Foto: Abeltshauser
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WEITERE THEMEN

➤ Brücke:Bürgermeister Dr. Uwe Brandl
informierte die Mitglieder des Gremiums
und die Zuhörer, dass die Eisenbahnbrü-
cke im Bereich der Jahnstraße und des
Gillahofes erneuert wird. Die Arbeiten
sollen laut Bundesbahn im Dezember
beginnen. Die Durchfahrt unter der Brü-
ckemüsse aufgrund der Baumaßnahme
zeitweise für den Verkehr gesperrt wer-
den.
➤ Bauanträge: Viermal gab das Gremi-
um grünes Licht für private Bauherren.
Es ging dabei um einen Geräteschup-
pen, einWohnhaus, die energetische Sa-
nierung eines Hauses sowie eine Hack-
schnitzelheizung. (eab)

Opas Diandl beim Abensberger Musiksonntag
ABENSBERG. Opas Diandl aus Südtirol spielt beim
AbensbergerMusiksonntag am 22. November um 17
Uhr im Kreuzgang. Die Gruppe hat laut Mitteilung
weder Genre noch Konzept: Opas Diandl hat Cha-
rakter! Seit 2007 gibt es die Gruppe um Veronika Eg-
ger, Markus Prieth, Daniel Faranna, Jan Langer und

Thomas Lamprecht. Ausgehend von den Traditio-
nen alpenländischer Volksmusik und garniert mit
den musikalisch-persönlichen Hintergründen jedes
Einzelnen arrangieren die Musiker alte Weisen und
Tänze, komponieren eigene Jodler und schreiben
Instrumentalstücke. 2008 veröffentlichten sie die

CD „Bachblüten und Pestizide“. Dort, wo Musik oh-
ne technische Hilfsmittel auskommt, wo das Publi-
kum nah an den Musikern sein kann und nicht nur
zuhören, sondern auch mitfühlen und -leben kann,
sind Opas Diandl daheim. Der Eintritt ist frei, um
Spenden wird gebeten. Foto: Steffen Jänicke

ABENSBERG. Zumindest rätselhaft – so
stellt sich ein Fall der Kelheimer Poli-
zei dar: Am gestrigen Nachmittag be-
trat der Inhaber eines Abensberger Fa-
milienunternehmens seine Büroräu-
me. Aus dem hinteren Bereich – dort
wo die Familie ihre Wohnung hat –
kam ihm ein fremder Mann entgegen.
Der behauptete einen Job zu suchen.

„Ich weiß aber nicht, was der da hin-
ten wirklich gemacht hat“, sagte der
Unternehmer der MZ. Nervös sei er
schon, da immer wieder von Dämme-
rungseinbrüchen und Diebstählen aus
unversperrten Wohnhäusern zu lesen
sei. Den Mann beschrieb er als Mitte
40, dunkelblond mit Schnurrbart und
Fahrrad unterwegs. (sk)

Firmeneigentümer überrascht möglichen Dieb

Rätselhaft – was wollte der Mann wirklich? Foto: dpa/Archiv

OFFENSTETTEN. Mit einem Gottes-
dienst in der Pfarrkirche St. Vitus und
der Gedenkfeier vor der Krieger-Ge-
dächtniskapelle beging die Dorfge-
meinschaft den Volkstrauertag. Pfar-
rer Wolfgang Schillinger gedachte der
Ereignisse von Paris und auch der Zei-
ten, wo „viele auf dem Feld geblieben“
seien. Dies habe in vielen Orten einen

gravierenden Einfluss auf die Entwick-
lung der dörflichen Gemeinschaft ge-
habt. Der Vorsitzende des Krieger- und
Kameradenvereins, Robert Hutterer,
erinnerte an das Ende des Krieges vor
70 Jahren und mahnte zum Frieden.
Der Männergesangverein beschloss
mit dem Lied vom Guten Kameraden
die Feierstunde. (dph)

Volkstrauertag im Gedenken an Anschläge in Paris

Die Dorfgemeinschaft gesdachte auch des Terrors Foto: Hübl
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KURZ NOTIERT

vhs-Vortrag zur
„Empfängnisverhütung“
ABENSBERG.Heute findet ab 19 Uhr im
Aventinum imKarmelitensaal in der
Osterriedergasse 6 ein Vortrag zum
Thema „Empfängnisverhütung“ statt.
Referentin ist die Frauenärztin Dr. Ju-
dith Landzettel. Der Abend ist für
Männer und Frauen aller Altersgrup-
pen. Der Unkostenbeitrag liegt bei 5
Euro pro Person. Info bei der vhs
Abensberg, Tel. (0 94 43) 91 03 77.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Eine Lesung in leichter
Sprache und Diskussion
ABENSBERG.Die BuchhandlungNagel
undMagdalena lädt am Samstag um
18.30 Uhr ein zur Lesung in Leichter
Sprache. Im EinkaufszentrumAbens-
berg, Ladenstraße 1. Stock, erwarten
die Zuhörer laut Einladung Angelika
Süß undMagdalena Damjantschitsch.
Sie lesen aus demBuch „Das Labyrinth
derWörter“. Außerdem gibt es eine Po-
diumsdiskussionmit denmitten-
drin!-Reportern Stefan Seeligmann
und RalfWargitsch und folgenden
Gästen:MartinNeumeyer,MdL und
Integrationsbeauftragter der Bayeri-
schen Staatsregierung; Petra Ellert,
Dipl. Pädagogin undGründungsmit-
glied „Die Umsetzer“; Alexander
Prock, Gründungsmitglied „Die Um-
setzer“,Mitarbeiter derWerkstätte für
behinderteMenschenKelheim; Asiye
Badak, Dolmetscherin undÜbersetze-
rin, lebt seit 1976 inDeutschland und
Stefanie Schmid,Mitarbeiterin der
Werkstätte für behinderteMenschen
Kelheim.
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

ABENSBERG. Der Konzertabend der
Gruppe „Quartetto Amaretto“ im The-
ater am Bahnhof begann mit einem
Malheur. Der Geiger kam zu spät und
der Bassist gar nicht. Zum Glück fand
sich im Publikum „spontan“ ein Er-
satz-Bassspieler (Herbert Seidl), der das
zweistündige Programm bravourös
meisterte. Kaum war der irische Set
mit fetzigen Geigensoli und pulsieren-
den Bodhrán-Rhythmen vorbei, gesell-
te sich ein weiterer Gastspieler dazu.
Winfried Riedl hatte das Quartett be-
reits bei früheren Auftritten mit sei-
nem Akkordeon unterstützt und steu-
erte nun zu Carlos Satanas „El Farol“
einen Bassteppich bei, auf dem sich Se-
bastian Forster mit seinem Saxophon
einem orientalisch anmutenden Solo
hingeben konnte. Silvio Käsbauer mit
seinem Trommelarsenal und Gerhard
Strasser mit seiner Geige stiegen nach
dem Solo mit einem treibenden süd-
amerikanischen Rhythmus mit ein,
der sich bis zum Finale des ersten Kon-
zertteils steigerte.

Eine weitere Überraschung erwar-
tete die Zuschauer des ausverkauften
Theaters nach der Pause. Der Musiker
Hossam aus Syrien, eingehüllt in ei-
nen warmen Pelzmantel (während die
Mitmusiker wegen der Hitze ihre kur-
zen Hemden durch schwitzten) spielte
drei Stücke virtuos auf der arabischen
Oud und auf der Gitarre und erntete
frenetischenApplaus.

Natürlich fehlten die inzwischen
fast schon zum Kult gewordenen Mit-
singstücke aus der Feder von „Quartet-
to Amaretto“ Sommer, Café latte und
Didgeridoo nicht im zweiten Teil des
Programms.

Gelungener
Auftritt
MUSIKTosender Applaus fürs
„Quartetto Amaretto“

Beim Auftritt Foto: Veranstalter

SEITE 31DIENSTAG, 17. NOVEMBER 2015KEA1ABENSBERGMITTELBAYERISCHEZEITUNG


